
BAD KÖTZTING. Geplant war, allen Be-
suchern einen schönen Freitagabend
zu bereiten und das mitten in der Bad
Kötztinger Innenstadt. Auchwenn das
Wetter nicht mitspielen wollte, wurde
dieser Plan in die Tat umgesetzt. Zahl-
reiche Gäste folgten dem Ruf der His-
torischen Nacht, obwohl schon in den
Stunden zuvor der Himmel voller
grauerWolkenwar und immerwieder
starke Regenschauer aufzogen. Vom
schlechten Wetter profitiert haben
wohl vor allem die Gastronomen und
umliegenden Geschäfte, die vielen den
willkommenen Schutz boten.

Die Stadt Bad Kötzting ist als Veran-
stalter äußerst zufrieden. „Obwohl es
sehr nass und vor allem kalt war, wa-
ren überraschend viele Menschen auf
den Straßen unterwegs“, so Bürger-
meister Wolfgang Ludwig. Ein Prob-
lem ergab sich jedoch seitens der Aus-
steller: „Wegen der schlechten Witte-
rung haben viele kurzfristig abgesagt.
Dann galt es zu improvisieren“, berich-
tete Ludwig auf unsere Anfrage. Diese
Improvisation war Aufgabe von Caro-
la Höcherl-Neubauer vom Stadtmarke-
ting: „Wir mussten schnell reagieren

und haben dann die Herrenstraße, die
zuerst auch abgesperrt war, für den
Verkehr wieder freigegeben. Das hatte
wiederum den Vorteil, dass weitere
Parkplätze zur Verfügung standen.“
Solche waren an diesem Abend ohne-
hin Mangelware. Der besondere Dank
der Veranstalter gilt vor allem den
Ausstellern, die „trotz der schlechten
Wetterbedingungen tapfer in der Käl-
te aushielten“, betonte Ludwig.

Jürgen Schödlbauer, ebenfalls vom
Stadtmarketing, war selbst als Mit-
glied der Jungen Union mit einem
Stand vertreten. Auch er hatte wenig
auszusetzen: „Wir können sehr zufrie-
den sein mit dem Verlauf des Abends.
Natürlich ist es schade, dass das Wet-
ter nicht mitspielte aber das kann sich
ja schließlich niemand aussuchen.“ Je-
der, der mit Schödlbauer sprach – egal
ob andere Ständebetreiber oder einzel-
ne Besucher – „war von der Veranstal-
tung sehr angetan.“

Besonders überrascht zeigte sich
Höcherl-Neubauer über die Resonanz
zur Stadtführung, für die sich Haymo
Richter verantwortlich zeigte. „Im
Vorfeld hatten wir circa 25 Anmeldun-
gen. Am Treffpunkt kamen immer
mehr Teilnehmer spontan dazu. Ab
100 Personen habe ich aufgehört zu
zählen“, berichtete Höcherl-Neubauer.

Nach dem Erfolg der Historischen
Nacht ist bereits ein Historisches Ein-
kehren in Planung.
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VON JOHANNESMÜLLER

RÜCKBLICK Stadtmarketing
und Stadt zeigen sich trotz
Regen durchwegs zufrieden.

HistorischeNacht ist nicht „denBach runtergegangen“

Auch wenn sich niemand ohne Regenschirm auf die Veran-
staltung wagte, kamen sehr viele Gäste. Fotos: S. Weber

Nicht nur Schotten konnten bei den kühlen Temperaturen
einen wärmenden Schnaps vertragen.

BAD KÖTZTING. In der Zeit vom 4. bis
zum 5. Juli finden in der Ludwigsstra-
ße Straßenausbesserungsmaßnahmen
statt. Hierbei wird der stark mitge-
nommene Straßenbelag der Fahrbahn
circa vier Zentimeter abgefräst und ei-
ne neue Asphaltschicht auf eine Ge-
samtstrecke von etwa 140Meter Länge
aufgetragen.

Lokales, beziehungsweise stellen-
weises Ausbessern der viel befahrenen
Straße war nach Angaben des Stadt-
bauamtes nichtmehrmöglich, da zum
einen die Schäden zu gravierend seien,
zum anderen unter der Straße Schäch-
te, Schieber sowie Leitungen verliefen,
die ein teilweises Asphaltieren er-

schweren würden. Die Kosten dieser
Ausbesserungen werden sich auf circa
30 000 Euro belaufen, sind jedoch eine
nötige Investition um ein reibungslo-
ses Durchfahren in der Ludwigstraße
zu ermöglichen.

Zwei Tage dauern die Arbeiten an,
mit einer erheblichen Behinderung
des Durchgangsverkehrs mussten die
Autofahrer bereits gestern rechnen.
Komplett gesperrt allerdings wird die
Ludwigsstraße erst heute gegen Mit-
tag.

Die Arbeiten enden planmäßig die-
sen Abend, anschließendwird die Stra-
ße wieder für den Verkehr freigege-
ben. (mz)

Straßewird ausgebessert
VERKEHR 30 000 Euro für Asphaltierung der Ludwigstraße

Abfräsung des alten Straßenbelages in der Ludwigstraße Foto: Heller

BAD KÖTZTING. Mit Werken, die durch
unterschiedlichste Techniken entstan-
den sind, lockt derzeit eine Ausstel-
lung mit hohem Niveau im Foyer der
Spielbank Bad Kötzting. Ob „Porträts –
Freunde und Nachbarn“ oder „Weißes
Gold in neuer Form – Schmuck-Unika-
te aus der Porzellanwerkstatt Regens-
burg“, ist jedesWerk für sich schon ei-
nen Besuch der noch bis 31. Juli ein-
sehbarenAusstellungwert.

Fein und filigran zeigen sich die
Werke von Renate Wegmann. „Die er-
zielten Effekte faszinieren förmlich,
wenn sich Porzellan mit anderen Ma-
terialien – ob Perlen oder Metall – er-
gänzt oder mit Farben vereint“, so Di-
rektor Klaus Schleicher bei der Aus-
stellungseröffnung am Sonntagabend.
Damit schaffen es die Kunstwerke
aber auch sofort, das Interesse an die-
ser besonderen Form des Schmuckes
zuwecken.

Porträts mit viel Gefühl gemalt

Aus Halle an der Saal nach Bad Kötz-
ting gekommen war Julia Wegart, die
mit ihren Gemälden zum Thema „Por-
träts – Freunde und Nachbarn“ die ak-
tuelle Ausstellung ergänzt. In ihren
Bildern kommt Klaus Schleicher zu-
folge zum Ausdruck, dass ihr Zwi-
schenmenschliches am Herzen liege

und der Umgang mit Menschen in ih-
rer Umgebung nicht gleichgültig sei.
„Die Porträts zeigen aus der Seele
leuchtende Zufriedenheit, strahlen
Freude aus, tragen Nachdenklichkeit
in sich oder stellen auch Sorgen dar“,
betonte Schleicher.

Dass ein Besuch aufgrund des stim-
migen Ambientes immer ein Erlebnis
sei, betonte Bürgermeister Wolfgang
Ludwig. Dazu gehöre auch die golden
strahlende Kuppel über dem Foyer.
Darunter können die Besucher derzeit
Werke bewundern, die aus dem auch
als „weißes Gold“ bekannten Werk-
stoff Porzellan entstanden sind. Der im
Alltagsleben in vielen Bereichen ver-
wendete Werkstoff kann derzeit in
Form von Schmuckstücken in der
Spielbank bewundert werden. Beson-
ders passend ergänzt wird die Ausstel-
lung vonWegarts Porträts.

Schmuck aus „weißem Gold“

„Porzellan ist so vielfältig und fein, es
reizt und fasziniert mich immer wie-
der“, so die ausstellende Künstlerin Re-
nate Wegmann, die zusammen mit
Gertraud Wanninger ihre Ausstellung
vorstellte. Der Werkstoff fordere sie
immer wieder von Neuem, auch da sie
ursprünglich Goldschmiedin werden
wollte. Aus Franken, einer Traditions-
gegend des „weißen Goldes“ stam-
mend, war der Kontakt zu Porzellan
dann aber fast schon vorgegeben. In
der Ausbildung wuchs der Wunsch,
nicht nur dekorativ mit dem Werk-
stoff umzugehen, sondern mehr in die
Form und Herstellung zu investieren.
Ein Traum, der in der Studienzeit ent-
stand, erfüllt sich mit der eigenen

Werkstatt in Regensburg. „Mit dem
Experimentieren gerade im Schmuck-
bereich schaffte ich die Kurve zu den
Anfängen meines Schaffens, als der
Wunsch entstand Porzellan nicht ein-
fach mit Farbe zu verschönern“, erin-
nerte sichWegmann.

„Julia Wegart wurde durch die teils
plakativ-emotionalen Übermalung ih-
rer eigenen realistischen Bilder be-
kannt“, sagte GabiWorch bei ihren Er-
läuterungen zu den Werken der ge-
bürtigen Dortmunderin. Weiter er-
klärte Worch, dass „sie dadurch Aner-
kennung für ihre künstlerischen Pro-
jekte mit starkem Bezug zur sozialen
Wirklichkeit erlangte.“ Die Arbeiten
der mehrfach prämierten Künstlerin
behandeln immer das Thema Zeit:
Was ist Zeit, wie verändert sich diese,
wie wird Zeit gestaltet? Wegart sucht
Bezugspunkte und beschäftigt sich
mit dem was bleibt. Bei dem Projekt
„Porträts – Freunde und Nachbarn“ be-
kommt dieser Gedanke eine fassbare
Ausprägung.

Doppelgänger aus vergangener Zeit

ErgänzendmerkteWorch an, dass sich
die ausgestellten Bilder mit kunst-
historischen Vorgaben beschäftigten.
Es gelinge der Künstlerin, Personen zu
finden, die in der Vergangenheit abge-
bildete Personen in Art, Charakter
oder rein äußerlich täuschend ähnlich
sehen. „Es scheint so, dass sich die Ge-
schichte wiederhole und über Jahr-
hunderte hinweg ähnliche Menschen
hervorbrächte“. Musikalisch gestaltet
wurde die Eröffnung von der Viechta-
cher „Amtsstubn-Musi“ mit be-
schwingtenMelodien.

GroßeKunst in der Bad
Kötztinger Spielbank
HANDWERKVerschiedene
Schmuckstücke aus Porzel-
lan und Porträts werden der-
zeit ausgestellt.
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VON RICHARD RICHTER

Im Foyer der Spielbank Bad Kötzting sind derzeit Werke von Julia Wegart (l.)
und Renate Wegmann (2.v.r) zu sehen. Gabi Worch (2.v.l.) und Gertraud Wan-
ninger führte mit ihren Beiträgen in die Ausstellung ein. Fotos: Richter

Renate Wegmann veredelt mit Vorlie-
be Porzellan zu filigranen Schmuck-
stücken.
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DIE HISTORISCHE NACHT 2011

➤ Geplant wurde an der Veranstaltung
seit ungefähr zwei Monaten.
➤ An den Kosten, zumBeispiel für Wer-
beplakate, haben sich die umliegenden
Gastronomen und Händler beteiligt.

➤ Circa ein Dutzend Aussteller sagten
aufgrund des schlechtenWetters ab.
➤ Aus vielen Orten kamen die Besu-
cher. Sogar Münchner Gäste wurden
empfangen.

➤ Das historische Einkehren wird vor-
aussichtlich von örtlichen Gasthäusern
geplant und durchgeführt – was sich
dann im Angebot finden wird, bleibt den
Gastronomen überlassen.
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